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Kreisteams ohne Fortune

FUßBALL - Erstes Huntloser Frauenfußballturnier im Rahmen des Hunte-Cups
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Trotz harte Einsatzes und nur weniger Gegentore reichte es weder für das 

Team FC Huntlosen II (rot) noch für den TV Dötlingen (blau) für eine vordere 

Platzierung. BILD: WERNER SCHEFFER

Werner Scheffer Huntlosen 

Huntlosen - Das erste Frauenfußballturnier des FC Huntlosen hat das Team von Blau-Weiß Bümmerstede gewonnen. Im Neunmeterschießen setzten sich die Oldenburgerinnen mit 3:2 gegen den TV Munderloh durch. Ein kleiner Trost für den Gastgeber: Fabienne Tabke, Torhüterin des FC Huntlosen, erhielt die Auszeichnung als beste Torfrau der teilnehmenden Mannschaften.

Sieben Mannschaften gingen beim Huntloser Frauenfußballturnier im Rahmen des zwölften Hunte-Cups seit dem 40-jährigen Vereinsbestehen an den Start. In nur einer Gruppe kämpfte dabei jede Truppe nach dem von Jugendobmann Günter Hemmen entworfenen Modus „Jeder gegen Jeden“ um den Turniersieg.

Der TV startete mit zwei torlosen Unentschieden gegen Blau-Weiß Bümmerstede und die zweite Vertretung des Gastgebers. Nach dem 1:0-Erfolg gegen den FC Huntlosen I gab es wiederum ein 0:0 – diesmal gegen den 1. FC Ohmstede. Nachdem die beiden Teams vom TV Dötlingen und der SG Hude/Vielstedt mit 1:0 bezwungen worden waren, hatten die Frauen zwölf Punkte auf ihrem Konto und lagen mit Blau-Weiß Bümmerstede punktgleich an der Tabellenspitze. „Das ist super!“, frohlockte Munderlohs Linda-Maria Stelter. „Wir haben bislang kein Gegentor kassiert“, ergänzte die Führungsspielerin, die am Saisonende ihre Fußballkarriere auf Grund ihres beginnenden Medizinstudiums unterbrechen wird. Im Neunmeterschießen zeigten die Frauen von Coach Richard Nowak aber Nerven und unterlagen den Blau-Weißen 2:3. Die SG Hude/Vielstedt kam hinter dem 1. FC Ohmstede auf Platz vier. Den enttäuschenden letzten Platz belegten die Spielerinnen vom TV Dötlingen.

Wie gleichwertig die Mannschaften dennoch waren, belegt die Tatsache, dass in 21 Spielen nur 16 Tore fielen. Einen wesentlichen Anteil an der geringen Torausbeute hatte dabei Huntlosens Fabienne Tabke. Die Torfrau der ersten Mannschaft, die hinter der zweiten FCH-Truppe auf Platz sechs landete, ließ nur drei Treffer zu und bekam als Lohn den Pokal für die beste Torfrau aus den Händen des Ersten Vorsitzenden Jürgen Merz überreicht. 
